
Ökumenischer Sozialladen 
 
 
 
 

Sachbericht für das Jahr 2008  
 

 
 

I. Klientenkreis/Klientenstruktur  
 
 

1. Gesamtübersicht 
   621 Haushalte waren im Besitz eines Berechtigungsscheines. 
  Insgesamt profitierten 1.400 Personen, davon 513 Kinder vom  

Angebot des Sozialladens. 
 
 

2. Zur Struktur der Familien 
  Mit unserem Angebot erreichten wir 135 vollständige Familien mit  

610 Personen, darunter 309 Kindern. 
   Ebenso erreicht wurden 132 Teilfamilien (Alleinerziehenden-Haushalte)  

mit 346 Personen davon 204 Kinder. 
   Insgesamt erreichten wir somit 267 Familien mit 956 Personen,  

darunter 513 Kinder. 
   191 Familien kamen aus der Stadt Forchheim 
   76 Familien wohnten im Landkreis. 

 
 

3. Zur Struktur der 2-Personen-Haushalte 
  90 Zwei-Personen-Haushalte hatten einen Berechtigungsschein. 
   62 Haushalte waren in Forchheim, 28 im Landkreis angesiedelt. 

In 14 dieser Haushalte, (10 aus dem Stadtgebiet Forchheim  
und 4 aus dem Landkreis), lebten 27 Senioren (älter als 60 Jahre)  
davon 19 im Stadtgebiet Forchheim und 8 Senioren im Landkreis. 

 
 
4. Zur Struktur der Single-Haushalte 
   264 Einzelpersonen hatten einen Einkaufsschein. 
   Davon wohnten 167 in der Stadt Forchheim und 68 im Landkreis  

und 29 Personen waren ohne festen Wohnsitz. 
   Von diesem Personenkreis waren 64 Personen älter als 60 Jahre. 
   Davon wohnten 54 Personen im Stadtgebiet und 4 Personen im 

Landkreis und 6 Personen waren ohne festen Wohnsitz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. Ehrenamtliche 

Im Laufe des Jahres waren insgesamt 34 Ehrenamtliche, davon  
20 Frauen und 14 Männer, für den Sozialladen tätig. 

 
 
 
III.  Gemeinnützig Beschäftigte 

Auf Grund richterlicher Auflagen arbeiteten  
8 Personen insgesamt 773 Std. gemeinnützig. 

 
 
 
IV. PraktikanntInnen 

2 Erwachsene machten ein Praktikum im Rahmen von  
Eingliederungsmaßnahmen. 
10 Jugendliche waren im Rahmen ihres Firm- bzw.  
Konfirmandenunterrichtes tätig. 

 
 
 
V. 1,50€-Jobber 

10 Frauen und 10 Männer 
 
 
 
VI.  Hauptamtliche 

- Frau Engelmann  
- Frau Schwientek  

   - Frau Secknus als Urlaubs- und Krankheitsvertretung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werner Lorenz 
Einrichtungsleiter 
 


